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100 Jahre
medizinische
Versorgung im 
LKH Hochzirl
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Liebe Zirlerinnen
Liebe Zirler!

Herzlich Euer
Bürgermeister Thomas Öfner

Unsere Familie ist seit ein paar 
Jahren „auf den Hund gekommen“ und 
der Bewegungsdrang unseres Lagotto 
Romagnolo führt zu dem durchaus an-
gestrebten Eff ekt, dass ich sehr o�  zu 
Fuß Gegenden unserer Marktgemein-
de erkunde, in denen ich schon lange 
nicht mehr war und in manchen Fällen 
lerne ich sogar Neues kennen.

Einer meiner Lieblingswege ist der 
Aufstieg von  Zirl über den Vogelesteig 
nach Hochzirl. Der Weg führt mal stei-
ler, mal gemächlicher durch den wun-
derbaren Zirler Wald, vorbei an den 
informativen Schautafeln zu unserer 
heimischen Vogelwelt und stößt dann 
unterhalb des Landeskrankenhauses 
Hochzirl wieder auf die Straße. 

Dieses Landeskrankenhaus feiert 
2024 die ersten 100 Jahre seines Beste-
hens und es ist jenes Landeskranken-
haus, das in einer wohl einzigartig in 
die Natur eingebetteten Lage sowohl 
MitarbeiterInnen als auch PatientIn-
nen und deren Angehörigen ein gutes, 
heilendes Umfeld bietet. 

Primaria Elke Pucks-Faes hat-
te dazu kürzlich ein perfektes Zitat 
bereit: „Medicus curat, natura sanat“
(lat.: „Der Arzt behandelt, die Natur 
heilt!“). In diesem Sinne fühlen sich 
meine gelegentlichen Hunderunden 
in der Umgebung Hochzirls abseits 
des alltäglichen Trubels immer auch 
irgendwie „heilsam“ an. 

Sie fi nden im Blattinneren viele 
Informationen zum Anna Dengel Haus 
in Hochzirl. Mir ist es als Bürgermeis-
ter ein großes Anliegen, mich an die-
ser Stelle ganz offi  ziell für viele Jahre 
wertschätzender Kooperation auf Au-
genhöhe zu bedanken.

Allen voran bei der ärztlichen Di-
rektorin Primaria Dr.in Elke Pucks-Faes
und Primar Dr. Wolfgang Halder, die 
immer zur Verfügung stehen, wenn 
die Marktgemeinde Zirl mit einem 
(Patienten)Anliegen vorstellig wird, 
so wie auch bei Pflegedirektor Alex-
ander-Simon Strobl.

Und selbstverständlich auch beim 
kaufmännischen Direktor Christian 
Triendl, der für Zirler Anliegen immer 
ein off enes Ohr hat und beispielsweise 
die Ansiedelung unseres Waldkinder-
gartens und der Waldkinderkrippe am 
Gelände des LKH ermöglicht hat.

Die beste Organisationsstruktur 
und Führungsarbeit kommt letztlich 
nur durch jene Menschen ins Wirken, 
die jeden Tag mit ihrer Arbeit an und 
mit den PatientInnen das Ganze zum 
Leben erwecken. Mein Dank gilt daher 
im Besonderen allen MitarbeiterInnen 
in den Teams, im ärztlichen und the-
rapeutischen Bereich, den Systemer-
halterInnen in der Küche, in der Tech-
nik, in der Reinigung und der Betriebs-
feuerwehr des Landeskrankenhauses.

Wir sind als politische Gemeinde
und als Zirler BürgerInnen stolz auf
EUCH und auf „unser“ Landeskrankenhaus, 
das seit 100 Jahren seine heilende
Wirkung hoch über Zirl entfaltet.

THEMA
Standpunkte Gemeinderat
100 Jahre LKH Hochzirl
Geschichte, Zukun� , Gegenwart
Pfl ege & Heilung in Hochzirl

UMWELT
Endlich 30er in der Bahnhofstraße
Energie-Spaziergang

BILDUNG
Geschichten-Sommer in der Bibliothek
Gartencafe Sonnensprossen
Montessori Geragogik

JUGEND
JAZ – Unterstützung, Beratung, Info
Erst-Hilfe-Kurs für SchülerInnen

TERMINE
Veranstaltungskalender

SPORT
75 Jahre FC Zirl
5 Teakwondo-Meister

MUSIK
Highlights der Musikschule
Ehrung & Taktstock-Übergabe

ORTSLEBEN
Die ZirLa stellte sich vor
Vergelt s̓ Gott Trude Huter
Schwimmbad-Saison eröff net
Kocherei am Dorfplatz
Kinderfasching am Unsinnigen
EKiZ – sich gegenseitig unterstützen
Almsommer ist eröff net
Taxidienst für Wanderer
Die Ehnbachklamm
Zirler Dorfputz: Sauber statt Saubär
Geburtstage
hollu ausgezeichnet
PensionistInnen erkunden Brixen
Name fürs Schaf gefunden

VEREINE
Versammlung: Schützengilde,
� eaterverein und Seniorenbund

KULTUR
Vernissage � omas Engl
LA3 Nachfolge gesucht
Neues in der Museumsvitrine

PORTRAIT
Vollerwerbsbauer Georg Kapferer

WEGWEISER
Beratung & Hilfe
Wann & Wo

04

09

10

11

12

14

15

16

20

21

22

23

Liebe Zirlerinnen
Liebe Zirler!

Unsere Familie ist seit ein paar 
Jahren „auf den Hund gekommen“ und 
der Bewegungsdrang unseres Lagotto 
Romagnolo führt zu dem durchaus an-
gestrebten Eff ekt, dass ich sehr o�  zu 
Fuß Gegenden unserer Marktgemein-
de erkunde, in denen ich schon lange 
nicht mehr war und in manchen Fällen 
lerne ich sogar Neues kennen.

Einer meiner Lieblingswege ist der 
Aufstieg von  Zirl über den Vogelesteig 
nach Hochzirl. Der Weg führt mal stei-
ler, mal gemächlicher durch den wun-
derbaren Zirler Wald, vorbei an den 
informativen Schautafeln zu unserer 
heimischen Vogelwelt und stößt dann 
unterhalb des Landeskrankenhauses 
Hochzirl wieder auf die Straße. 

Dieses Landeskrankenhaus
2024 die ersten 100 Jahre seines Beste-
hens und es ist jenes Landeskranken-
haus, das in einer wohl einzigartig in 
die Natur eingebetteten Lage sowohl 
MitarbeiterInnen als auch PatientIn-
nen und deren Angehörigen ein gutes, 
heilendes Umfeld bietet. 

Primaria Elke Pucks-Faes hat-
te dazu kürzlich ein perfektes Zitat 
bereit: „Medicus curat, natura sanat“
(lat.: „Der Arzt behandelt, die Natur 
heilt!“). In diesem Sinne fühlen sich 
meine gelegentlichen Hunderunden 
in der Umgebung Hochzirls abseits 
des alltäglichen Trubels immer auch 
irgendwie „heilsam“ an. 

Sie fi nden im Blattinneren viele 
Informationen zum Anna Dengel Haus 
in Hochzirl. Mir ist es als Bürgermeis-
ter ein großes Anliegen, mich an die-
ser Stelle ganz offi  ziell für viele Jahre 
wertschätzender Kooperation auf Au-wertschätzender Kooperation auf Au-
genhöhegenhöhe zu bedanken.
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Das LKH Hochzirl (früher Anna Dengel Haus 
genannt, um die Leistungen dieser großen Ti-
roler Ärztin und Ordensschwester zu würdi-
gen) ist heute einer der größten Arbeitgeber 
der Region. Geplant wurde die frühere Lun-
genheilanstalt ab 1917, Baustart 1921 – Erö� -
nung 1924. 1964 wurde die Anstalt vom Land 
Tirol gekau�  und 1995 um die Abteilung neu-
rologische Akutnachbehandlungen erwei-
tert. Die gerade umgebaute neurologische 
Intensivüberwachung wurde im Mai 2024 
erö� net. Das LKH hat als erster Standort in 
Westösterreich einen Schwerpunkt für Geri-
atrie eingeführt, wovon wir alle früher oder 
später direkt vor der „Haustüre“ pro� tieren 
können. Ich denke, es ist ein großes Glück, 
ein laufend modernisiertes Krankenhaus mit 
ausgezeichnetem Ruf in nächster Nähe zu 
haben. Zum Abschluss noch ein Naherho-
lungs-Tipp: Auf dem LKH-Gelände be� ndet 
sich ein Aussichtsbankl mit hervorragendem 
Blick auf Zirl und die Nachbargemeinden.

Im Juli 1924 als Heilstätte für Lungenkranke 
erö� net, ist Hochzirl heute eine nicht mehr 
wegzudenkende Schwerpunkteinrichtung 
der Tirol Kliniken mit aktuell 200 Betten im 
Bereich der akuten neurologischen Nachbe-
handlung, bei Mobilisation und früher Reha. 
Interdisziplinäre Vernetzung, Trainings-
roboter und hoch spezialisierte Zusammen-
arbeit der Gesundheits- und � erapieberufe 
ermöglichen es Menschen, wieder eigen-
ständig zu leben. Neben klinischer Versor-
gung wird hier Forschungsarbeit – nationale 
und internationale – gemacht, die die laufen-
de Verbesserung der � erapiestrategien zum 
Ziel hat. Hochzirl ist auch attraktiver Arbeits-
platz für ZirlerInnen, nicht zuletzt ist seit 2019 
mit Frau Dr.in Elke Puchs-Faes eine Zirlerin 
hier ärztliche Direktorin. Der Dank für diesen 
Ho� nungsort begleitet meinen Wunsch zum 
zum 100er: Dass die Leitidee von Hochzirl, 
„mit Innovation und Menschlichkeit Berge 
versetzen“, jeden Tag neu Realität werde.

100 JAHRE
LKH HOCHZIRL

Das Landeskrankenhaus Hochzirl wurde 1924 als Lungenheilstätte
eröff net und hat im Laufe der Zeit sein medizinisches Angebot erweitert,

um eine umfassende Versorgung anzubieten.

Primaria Dr. Elke Pucks-Faes 
Ärztliche Direktorin des ö. LKH Hochzirl-Natters

Ärztliche Leitung der Abteilung für Neurologie in Hochzirl

Das LKH Hochzirl wurde 1924 eröff -
net und hat seitdem eine lange Ge-
schichte in der medizinischen Ver-
sorgung. Ursprünglich als Lungen-
heilstätte geführt, wurde im Laufe 
der Jahre eine Vielzahl von medizi-
nischen Abteilungen und Fachgebie-
ten aufgebaut, um eine umfassende 
Versorgung für seine PatientInnen 
zu gewährleisten. 

Die Lungenheilstätte wurde von 
der Bundesversicherungsanstalt der 
Bundesangestellten geführt. Erst 1964 
veränderte sich das Aufgabengebiet 
und Hochzirl wurde durch eine gro-
ße internistische Abteilung erweitert.

1995 erfolgte zur Erweiterung des 
Leistungsspektrums die Eröff nung der 
neurologischen Abteilung. Ursprüng-
lich als kleine Einheit mit begrenzten 
Ressourcen konnte diese Abteilung eine 
beeindruckende Entwicklung durch-
laufen. Durch das Gewinnen hochqua-
lifi zierter Fachkrä� e im Ärzte -, Pfl e-
ge- und « erapeutenteam, durch kon-
tinuierliche Investitionen in modernste 
Technologien und die Durchführung 
innovativer Forschungsprojekte ver-
besserte die neurologische Abteilung 
ihre Leistungen und Behandlungsme-
thoden stetig.

Es werden eine Vielzahl von dia-
gnostischen Verfahren wie elektro-
physiologische Untersuchungen, Ult-
raschall sowie bildgebende Verfahren 

angeboten. Die Behandlung und Be-
treuung der PatientInnen wird durch 
ein auf neurologische Rehabilitation 
spezialisiertes Pflegeteam durchge-
führt. Von therapeutischer Seite wird 
konventionelle Physio- und Ergothera-
pie sowie Logopädie und neurokogni-
tive « erapie angeboten.

„Die neurologische
Abteilung konnte zu einem 
der führenden Zentren
der Robotiktherapie

im europäischen Raum
entwickelt werden.“ 

Robotische Systeme mit höchster 
Intensität bieten die Möglichkeit, dass 
PatientInnen mit neurologischen Aus-
fällen ihre motorischen Bewegungsab-

läufe wiedererlangen. Durch eine enge 
multidisziplinäre Zusammenarbeit 
werden individuelle « erapiepläne für 
die PatientInnen erstellt, um sie bei der 
Zurückgewinnung ihrer körperlichen 
Funktionen zu unterstützen. Weiters 
wird durch eine intensive interdiszi-
plinäre Kooperation mit der Internen 
Abteilung Hochzirl und diversen Ab-
teilungen der Universitätsklinik Inns-
bruck eine umfassende und qualitativ 
hochwertige Versorgung für die Pati-
entInnen mit neurologischen Erkran-
kungen gewährleistet. 

„Heute spielt die
neurologische Abteilung 
in Hochzirl eine wichtige 
Rolle in der medizinischen 
Landscha�  der Region.“

Seit Gründung des Krankenhauses 
hat die Geschä� sführung maßgeblich 
zur Entwicklung und Verbesserung 
der medizinischen Dienstleistungen 
beigetragen, und das Entstehen eines 
modernen medizinischen Zentrums 
ermöglicht.

Das Krankenhaus Hochzirl ist re-
nommiert für eine exzellente medizini-
sche Versorgung und Patientenbetreu-
ung und bildet eine wichtige Anlaufstel-
le für die Gesundheitsdienstleistungen 
in der Region Tirol.

Das LKH Hochzirl steht mit seiner nun 
100-jährigen Geschichte für Beständigkeit 
durch Innovation: Als Heilstätte für Soldaten 
geplant, als Lungenheilanstalt erö� net, nach 
dem 2. Weltkrieg zur Tuberkulose-Thera-
pie genutzt, nach der Übernahme durch das 
Land als internistische Abteilung mit dem 
Schwerpunkt auf die Behandlung älterer 
Menschen weitergeführt und 1995 um eine 
neurologische Abteilung erweitert. Die ehe-
malige Lungenheilanstalt stellt einen wichti-
gen Wirtscha� sfaktor dar und bietet sichere 
Arbeitsplätze im Gesundheitsbereich. Dass 
in und um das Landeskrankenhaus laufend in 
Instandhaltung und Verbesserung der Infra-
struktur investiert wird, lässt auf eine siche-
re Zukun�  für das LKH Hochzirl ho� en. Sich 
dem ständigen Wandel zu stellen und vor-
ausschauend zu planen sind Erfolgsfaktoren, 
die man auch als Gemeinde vor allem in die 
politische Arbeit integrieren muss. Weil wir 
hier leben.

Das Landeskrankenhaus Hochzirl hatte 
früher den Namen Anna Dengel Haus und 
sollte an die großartige Tiroler Ärztin, Or-
densfrau und erste Ehrenringträgerin Tirols 
erinnern. Viel hat sich seit ihrem weltwei-
ten Wirken in der Medizin getan und Vieles 
wird sich noch entwickeln, um Menschen 
gut zu versorgen. Das LKH Hochzirl ist ein 
sehr renommiertes Haus. Dies ist den Ärz-
tInnen und dem gesamten Personal des 
Hauses zu verdanken. Neben der medizini-
schen Versorgung steht auch ein Team von 
haupt- und ehrenamtlichen SeelsorgerIn-
nen für die Kranken und deren Angehöri-
ge zur Verfügung. Das gemeinsame Wirken 
aller macht das Haus gefragt und bekannt. 
Als Zirler Bürgerin bin ich stolz auf die Leis-
tungen aller im LKH Hochzirl und gratuliere 
zum 100. Geburtstag. Ich wünsche allen 
Beschä� igten viel Freude und Kra�  für ihre 
anspruchsvolle Arbeit und ein gutes Mit-
einander. 

Das LKH Hochzirl feiert dieses Jahr sein 
100-jähriges Bestehen. Seit der Gründung 
hat das Krankenhaus eine beeindruckende 
Entwicklung durchlaufen. Es wurden konti-
nuierlich neue medizinische Technologien 
und Behandlungsmethoden eingeführt, um 
die bestmögliche Versorgung der Patienten 
sicherzustellen. Das Krankenhaus hat sich 
zu einer wichtigen medizinischen Instituti-
on für die kardiologische und onkologische 
Nachsorge, die Behandlung von Lungen-
erkrankungen und die neurologische Nach-
sorge von Schlaganfall- und Schädelhirn-
traumapatienten entwickelt. Das LKH ist 
mit rund 350 Mitarbeitern in verschiedenen 
medizinischen und administrativen Berei-
chen auch ein bedeutender Arbeitgeber in 
der Region. Wir gratulieren dem Landes-
krankenhaus Hochzirl herzlich zu diesem 
Jubiläum und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Partnerschaft mit der Gemeinde für 
das Wohlergehen der Bevölkerung!

S T A N D P U N K T E
A U S  D E M

G E M E I N D E R A T

� ema
100 Jahre
Hochzirl

Gesundheit
und

Soziales

GRin Dr. Helga
Nofl atscher-Posch

©
N

ad
ja

 F
rö

hl
ic

h

©
tir

ol
kl

in
ik

en
/G

er
ha

rd
 B

er
ge

r

67. Ausgabe 02  | 2024

LKH HOCHZIRL
Das Landeskrankenhaus Hochzirl wurde 1924 als Lungenheilstätte

eröff net und hat im Laufe der Zeit sein medizinisches Angebot erweitert,
um eine umfassende Versorgung anzubieten.

Ärztliche Leitung der Abteilung für Neurologie in Hochzirl

Das LKH Hochzirl wurde 1924 eröff -
net und hat seitdem eine lange Ge-
schichte in der medizinischen Ver-
sorgung. Ursprünglich als Lungen-
heilstätte geführt, wurde im Laufe 
der Jahre eine Vielzahl von medizi-
nischen Abteilungen und Fachgebie-
ten aufgebaut, um eine umfassende 
Versorgung für seine PatientInnen 
zu gewährleisten. 

Die Lungenheilstätte wurde von 
der Bundesversicherungsanstalt der 
Bundesangestellten geführt. Erst 1964 
veränderte sich das Aufgabengebiet 
und Hochzirl wurde durch eine gro-
ße internistische Abteilung erweitert.

1995 erfolgte zur Erweiterung des 
Leistungsspektrums die Eröff nung der 
neurologischen Abteilung. Ursprüng-
lich als kleine Einheit mit begrenzten 
Ressourcen konnte diese Abteilung eine 
beeindruckende Entwicklung durch-
laufen. Durch das Gewinnen hochqua-
lifi zierter Fachkrä� e im Ärzte -, Pfl e-
ge- und « erapeutenteam, durch kon-
tinuierliche Investitionen in modernste 
Technologien und die Durchführung 
innovativer Forschungsprojekte ver-
besserte die neurologische Abteilung 
ihre Leistungen und Behandlungsme-
thoden stetig.

Es werden eine Vielzahl von dia-
gnostischen Verfahren wie elektro-
physiologische Untersuchungen, Ult-
raschall sowie bildgebende Verfahren 
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GESCHICHTE
ZUKUNFT

GEGENWART 
Primar Dr. Wolfgang Halder

Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie

1917, der 1. Welt-
krieg war in vollem 
Gange und es gab 
zahlreiche tote und 
verwundete Solda-
ten. Das k.u.k. Mili-
tärkommando stell-
te an die Gemeinde 
Zirl den Antrag, auf 
der „Vorbergalpe“, an 
der Karwendelbahn 
auf 1.000 m Seehöhe, 
eine Militärheilstät-
te zu errichten. Die 
Gemeinde stimmte 
zu und im Herbst er-
folgte der Baubeginn. Mit Ende des 1. 
Weltkrieges fehlten die Geldmittel zum 
Weiterbau und erst 1921 übernahm die 
KVA (Krankenversicherungsanstalt der 
Bundesangestellten) den Rohbau und 
stellte die Lungenheilanstalt für die Er-
öff nung am 2. Juli 1924 fertig. Bis 1966 blieben Tuberkulosekran-

ke o�  mehrere Monate stationär. Sie 
wurden anfangs mit Liegekuren, zu-
nehmend unterstützt durch operative 
Eingriff e und schließlich sehr erfolg-
reich durch den Einsatz von Medika-
menten behandelt. Die Tuberkulose 
konnte geheilt werden und Lungenheil-
stätten wurden nicht mehr benötigt.

1964 übernahm das Land Tirol die 
Heilstätte und führt diese seither, aus-
gehend vom Au� rag des damaligen Lan-
deshauptmann Eduard Wallnöfer, als 
Sonderkrankenanstalt Innere Medizin 
mit Schwerpunkt Geriatrie.

Als erster Primar 
wurde Dr. Johannes 
Tuba bestellt und er 
führte schrittweise 
die Behandlungsprin-
zipien der Geriatrie 
ein, eines Fachgebie-
tes dessen Name 1908 
vom österreichischen 
Arzt Dr. Ignatz Na-
scher als eigener Weg 
in der Betreuung älte-
rer Menschen postu-
liert wurde.
Dr. Johannes Tuba lei-
tete die Abteilung bis 

1984 und verfasste in dieser Zeit viele 
Publikationen.

1985 übernahm Univ. Prof. Dr. 
Hans-Peter Rhomberg die Stelle als 
Primar und entwickelte die Geriatrie 
am Standort weiter. Sein stets verfolg-
tes Ziel war ein ausgewogenes Verhält-
nis zwischen geriatrischen und jünge-
ren PatientInnen mit internistischen 

Blick auf das Areal von Süd-West.
Zu erkennen sind ein Teil der Liegehallen 

sowie die Umzäunung entlang
der Straße zwischen dem Bahnhof

und dem Krankenhaus.

Krankheitsbildern, 
um einerseits Pfle-
gerInnen durch eine 
zu große Anzahl an 
schwer pfl egebedürf-
tigen alten Menschen 
nicht zu überlasten 
und andererseits 
durch die Betreuung 
unterschiedlichster
internistischer Er-
krankungen  für 
ÄrztInnen und Pfl e-
gepersonal als fach-
lich interessanter Ar-
beitsplatz erhalten zu 
bleiben, indem er dazu zwingt, die ra-
santen Fortschritte in Diagnostik und 
« erapie mitzulernen und in die Pra-
xis umzusetzen.

Ein Schwerpunkt unter der Füh-
rung von Univ. Prof. Dr. Rhomberg war 
auch der Ausbau der Physio- und Bä-
dertherapie, da er die Remobilisation 
alter Menschen nach Unfällen mit Kno-
chenbrüchen und nach operativer Ver-
sorgung mit Endoprothesen von Hü� - 
und Kniegelenken als wesentlichen Be-
standteil einer erfolgreichen Geriatrie 
erkannt hatte.

Nach sehr erfolgreichen 20 Jahren 
übernahm Frau Univ. Prof. Dr. Monika 
Lechleitner die Abteilung und führte 
den Weg gemeinsamer Betreuung in-
ternistischer und geriatrischer Patient-
Innen konsequent fort.

Mit ihrem Spezialgebiet Diabetologie 
brachte Univ. Prof. Dr. Monika Lechleit-
ner einen neuen Behandlungsschwer-
punkt nach Hochzirl.

Leider unterbrach im März 2020
der Ausbruch der Corona-Pandemie 
den so erfolgreichen Weg der Abtei-
lung, die vielen älteren und alten ge-
riatrischen Menschen aber auch jün-
geren Menschen mit internistischen 
Erkrankungen zu Heilung, Besserung 
oder Linderung verholfen hat.

Blick vom Vorbergviadukt Richtung Süden. 
Erkennbar ist der die Bahn begleitende

Weg oberhalb des ca. 46 m langen
Vorbergtunnels, der von PatientInnen

bzw. BesucherInnen des Krankenhauses
benützt wird. An dieser Stelle ist

auch ein Aussichtspunkt.

Blick auf einen Teil der Liegehallen.
Dieser nördliche Teil wurde

inzwischen abgerissen.

Lu� aufnahme des gesamten
Komplexes des Landeskrankenhaus

Hochzirl vor dem
atemberaubenden Bergpanorama.

Im August 2022 wurde ich, Dr. 
Wolfgang Halder, zum Primar der Ab-
teilung bestellt, nachdem ich bereits 
über 25 Jahre im Haus gearbeitet hatte.

„Meine Aufgabe ist es
mit Unterstützung durch 
mein Team geriatrischen 

PatientInnen zu
bestmöglicher Selbstän-
digkeit, Schmerzfreiheit 

und Lebensqualität
zu verhelfen.“ 

Diese Aufgabe lässt sich nur mit 
viel Engagement, Leidenscha�  und qua-
litativ hochwertiger Betreuung durch 
ÄrztInnen, Pfl egepersonal und « era-
peutInnen erfüllen.

Mit unserer internistischen Fach-
kompetenz und unseren Schwerpunk-
ten Rheumatologie und Diabetologie 
sind wir nicht nur für ältere sondern 
auch für jüngere Menschen mit diesen 
Erkrankungen ein sehr wichtiger An-
sprechpartner.

Das LKH Hochzirl 
ist mit seinem hoch-
qualifizierten und 
erfahrenen Perso-
nal und mit seiner 
modernen diagnos-
tischen und thera-
peutischen Ausstat-
tung auch nach 100 
Jahren immer noch 
ein perfekter Ort zum 
Arbeiten. Eingebettet 
in eine wunderbare 
Natur mit herrlichem 
Ausblick ist das LKH 
Hochzirl ein prädes-

tinierter Ort um sich auf höchstem 
medizinischem Niveau behandeln zu 
lassen. 

Historische Bilder aus dem Archiv von Ortschronist Peter Gspan 

Der moderne und funktionelle Zubau
zum 100-Jährigen Jubiläum vom

LKH Hochzirl wurde dieses Frühjahr
feriggestellt.

Der Brunnen im Morgenlicht sowie
die neuen modernen Räumlichkeiten.

©
tir

ol
kl

in
ik

en

©
tir

ol
kl

in
ik

en

68. Ausgabe 02  | 2024

Krankheitsbildern, 
um einerseits Pfle-
gerInnen durch eine 
zu große Anzahl an 
schwer pfl egebedürf-
tigen alten Menschen 
nicht zu überlasten 
und andererseits 
durch die Betreuung 
unterschiedlichster
internistischer Er-
krankungen  für 
ÄrztInnen und Pfl e-
gepersonal als fach-
lich interessanter Ar-
beitsplatz erhalten zu 
bleiben, indem er dazu zwingt, die ra-
santen Fortschritte in Diagnostik und 
« erapie mitzulernen und in die Pra-
xis umzusetzen.

Ein Schwerpunkt unter der Füh-
rung von Univ. Prof. Dr. Rhomberg war 
auch der Ausbau der Physio- und Bä-
dertherapie, da er die Remobilisation 
alter Menschen nach Unfällen mit Kno-
chenbrüchen und nach operativer Ver-
sorgung mit Endoprothesen von Hü� - 
und Kniegelenken als wesentlichen Be-
standteil einer erfolgreichen Geriatrie 
erkannt hatte.

Nach sehr erfolgreichen 20 Jahren 
übernahm Frau Univ. Prof. Dr. Monika 
Lechleitner die Abteilung und führte 
den Weg gemeinsamer Betreuung in-
ternistischer und geriatrischer Patient-
Innen konsequent fort.

Der moderne und funktionelle Zubau
zum 100-Jährigen Jubiläum vom

LKH Hochzirl wurde dieses Frühjahr
feriggestellt.
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Endlich 30er
in der
Bahnhofstraße
Bereits im Sommer 2018 hat der Ge-
meinderat einen mehrheitlichen Be-
schluss für die 30er-Beschränkung 
in der Bahnhofstraße gefasst. Fast 
sechs Jahre später wurde dieser Be-
schluss endlich Realität.

Warum hat das so lange gedauert?
 Eine einfache Frage, die vor al-

lem von betroffenen AnrainerInnen 
und BürgerInnen immer wieder gestellt 
wurde. Es handelt sich hier um Verfah-
ren, die über die Bezirkshauptmann-
scha�  abgewickelt werden müssen. Es 
werden dabei alle Rahmenbedingun-
gen erhoben, Empfehlungen gemacht 
oder dem Ansinnen eine Absage erteilt.

Aufgrund der Straßenbreite und 
der guten Sichtverhältnisse konnte ei-
ner Geschwindigkeitsbeschränkung 
seitens der BH nicht nachgekommen 
werden.

Mehrzweckstreifen ermöglicht 30er
Um doch eine Lösung für das An-

liegen zu fi nden, wurde bei einem Ver-

Woher kommt die Energie für un-
ser Gemeindegebäude? Welche Hei-
zungsanlagen sind in unseren Schu-
len im Einsatz? Wie viel Energie er-
zeugen wir in Zirl mit PV-Anlagen? 
Beim Spaziergang gehen wir diesen 
Fragen auf den Grund und diskutie-
ren Potenziale für die Zukun� .

Die jährlichen „Aktionstage Ener-
gie“ der Energieagentur Tirol informie-

kehrsplanungsbüro ein Gutachten be-
au� ragt. Indem die Straße mit einem 
Mehrzweckstreifen ausgestattet wur-
de, wodurch sich die Straßenbreite ver-
ringerte und sich die Sichtverhältnisse 
änderten, stand auch der Geschwin-
digkeitsbeschränkung nichts mehr im 
Weg. So vergingen Monate und schluss-
endlich Jahre, bis im Frühjahr 2024 
von der Bezirkshauptmannscha�  der 
positive Bescheid kam. Die Umsetzung 
erfolgte sofort. 

Die Bahnhofstraße hat nun ab der 
Brücke einen Mehrzweckstreifen für 
RadfahrerInnen und eine 30er-Be-
schränkung, die auf der Höhe des B4 
in die für Begegnungszonen defi nier-
ten 20er Geschwindigkeitsbeschrän-
kung übergeht.

Neue Straßenverkehrsordnung
Mit der aktuellen Novelle der 

Straßenverkehrsverordnung, die am 
17.04.24 im Nationalrat beschlossen-
wurde, sollten derartig lange und kom-
plizierte Umsetzungsphasen Geschichte 
sein und den Gemeinden wird ab sofort 
mehr Spielraum hinsichtlich Erlassung 
von Geschwindigkeitsbeschränkungen 
zugestanden.

Konkret sieht die neue Passage in 
der StVO vor, dass die zuständige Be-

Einladung
zum Energie-
Spaziergang

ren über Energieeffi  zienz und regene-
rierbare Energie-Ressourcen.

Das e5-Team und VertreterInnen 
der Gemeinde laden dazu ein, sich die 
Energieversorgung der öff entlichen Ge-
bäude vor Ort anzuschauen und sich bei 
einem gemeinsamen Spaziergang durch 
Zirl über Energieverbrauch, Energie-
erzeugung und Energiepotenziale in 
unserer Gemeinde auszutauschen.

hörde „in Ortsgebieten in Bereichen 
mit besonderem Schutzbedürfnis wie 
z. B. Schulen, Kindergärten, Freizeit-
einrichtungen, Krankenhäusern oder 
Senioreneinrichtungen die gemäß § 20 
Abs. 2 erlaubte Höchstgeschwindigkeit 
verringern [kann], sofern die Maßnah-
me zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit insbesondere von Fußgängern oder 
Radfahrern geeignet ist.“ 

Unser Appell an alle Verkehrsbe-
teiligten: Nehmt Rücksicht!

Wir alle sind, als FußgängerIn, 
RadfahrerIn oder AutofahrerIn unter-
wegs, die Berücksichtigung der Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen trägt 
zu unser aller Sicherheit bei und mi-
nimiert den Verkehrslärm.

Der Spaziergang wird unter fachkundi-
ger Leitung von David Grissmann und 
Franz Reinhart durchgeführt und von 
weiteren ExpertInnen begleitet. 

Über die Stationen B4, Volks- und 
Mittelschule spazieren wir gemeinsam 
bis zum Sportplatz, wo die neue Flut-
lichtanlage ein wichtiger Beitrag in Sa-
chen Energieeffi  zienz ist. Dort lassen 
wir den Abend gemütlich ausklingen. 
Für Verpfl egung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf alle Interes-
sierten und zahlreiche Annmeldungen 
bis 15. Juni bei r.kleinhans@zirl.gv.at

PFLEGE & HEILUNG
IN HOCHZIRL

Eine bemerkenswerte Reise der Heilung und Fürsorge,
geprägt von Menschlichkeit, unermüdlichem Einsatz der MitarbeiterInnen 

und des medizinischem Fortschritts.

Christian Triendl
Kaufmännischer Direktor

Der Tiroler Anzeiger verkündete am 
3.7.1924 „Die Eröff nung der schöns-
ten Lungenheilstätte der Welt.“ 

Dieser stolze Beginn markierte den 
Ursprung einer bemerkenswerten Insti-
tution, die sich im Laufe eines Jahrhun-
derts zu einem modernen Krankenhaus 
auf 1.000 m entwickelte, eingebettet 
zwischen dem Schloss- und Ehnbach, 
umgeben von dichten Wäldern.

Die Anfänge im Jahr 1924 waren 
geprägt vom Kampf gegen die Tuber-
kulose. Liegekuren und kalorienrei-
che Ernährung waren seinerzeit die 
Hauptmittel und es zeichnete sich ab, 
dass das LKH Hochzirl eine Reise an-
treten würde, die das Leben vieler Ge-
nerationen prägen sollte.

In den folgenden Jahrzehnten 
wuchs das LKH Hochzirl stetig. Neue 
Abteilungen wurden eröffnet. Mo-
dernste Technologien hielten Einzug, 
und es entwickelte sich zu einer wichti-
gen Anlaufstelle für medizinische Ver-
sorgung in der Region.

1964 erwarb das Land Tirol das LKH 
Hochzirl von den Krankenversicherun-
gen und ermöglichte in den 1960er und 
1970er Jahren einen weiteren Schub 
des Wachstums. Neue Behandlungs-
methoden und Medikamente wurden 
eingeführt, was den MitarbeiterInnen 
ermöglichte, noch eff ektiver zu arbei-
ten. Besonderes Augenmerk galt der 
Behandlung älterer Menschen.

In den 1980er und 1990er Jahren 
wurde in neue Gebäude und Ausstat-
tung investiert.

Prof. Dr. Hans-Peter Rhomberg 
spielte eine maßgebliche Rolle beim 
Aufbau der Geriatrie-Konzepte, die 
heute noch in ganz Österreich Gültig-
keit haben. Die Gründung der TILAK 
im Jahr 1991 und die Integration des 
LKH Hochzirl in die Gesellscha�  leg-
ten den Grundstein für eine moderne 
medizinische Behandlung.

1995 wurde das Krankenhaus um 
eine neurologische Abteilung erwei-
tert und mit nunmehr 200 Betten in 
das neue Jahrtausend geführt.

Innovationen wie Telemedizin und ro-
botergestützte Behandlungen verbes-
serten die Patientenversorgung. Gleich-
zeitig engagierte sich das LKH verstärkt 
in der Weiterentwicklung von neuen 
Behandlungsmethoden und bildete die 
nächste Generation von medizinischen 
Fachkrä� en aus.

2015 fusionierte das LKH Hochzirl 
mit dem LKH Natters und ist seitdem 
als LKH Hochzirl-Natters bekannt und 
versorgt ganz Tirol mit den Leistungen 
seiner zwei medizinischen Abteilungen.

Heuer feiert das LKH Hochzirl sein 
100-jähriges Bestehen. Es ist ein Mo-
ment der Refl exion über die Vergan-
genheit und der Vorfreude auf die Zu-
kun� . Ein Zentrum der Spitzenmedizin 
das stolz auf seine Geschichte und seine 
Beiträge zur Gesundheit und zum Wohl-
befi nden der Menschen ist.

Die MitarbeiterInnen stehen wei-
terhin für die Gesundheit und das Wohl 
der PatientInnen. Ihr Einsatz und ihre 
Hingabe sind der Schlüssel zum Erfolg 
und zur Fortsetzung der Mission, die 
vor 100 Jahren begann:

„Die Menschen zu heilen, 
zu unterstützen

und zu einem besseren 
Leben zu verhelfen.“ 21.06.24 um 18.00 Uhr, B4
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Endlich 30er
in der
BahnhofstraßeBahnhofstraße
Bereits im Sommer 2018 hat der Ge-
meinderat einen mehrheitlichen Be-
schluss für die 30er-Beschränkung 
in der Bahnhofstraße gefasst. Fast 
sechs Jahre später wurde dieser Be-
schluss endlich Realität.

Warum hat das so lange gedauert?
 Eine einfache Frage, die vor al-

lem von betroffenen AnrainerInnen 
und BürgerInnen immer wieder gestellt 
wurde. Es handelt sich hier um Verfah-
ren, die über die Bezirkshauptmann-
scha�  abgewickelt werden müssen. Es 
werden dabei alle Rahmenbedingun-
gen erhoben, Empfehlungen gemacht 
oder dem Ansinnen eine Absage erteilt.

Aufgrund der Straßenbreite und 
der guten Sichtverhältnisse konnte ei-
ner Geschwindigkeitsbeschränkung 
seitens der BH nicht nachgekommen 
werden.

Mehrzweckstreifen ermöglicht 30er
Um doch eine Lösung für das An-

liegen zu fi nden, wurde bei einem Ver-

Woher kommt die Energie für un-
ser Gemeindegebäude? Welche Hei-
zungsanlagen sind in unseren Schu-
len im Einsatz? Wie viel Energie er-
zeugen wir in Zirl mit PV-Anlagen? 
Beim Spaziergang gehen wir diesen 
Fragen auf den Grund und diskutie-
ren Potenziale für die Zukun� .

Die jährlichen „Aktionstage Ener-
gie“ der Energieagentur Tirol informie-
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zum Energie-zum Energie-
SpaziergangSpaziergang
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Infos über alle Angebote fi ndet 
ihr im Schaukasten der Gemeinde, auf 
Facebook, Instagram, oder auf unse-
rer Website:Wanted! Du fi ndest BookTok toll? Du 

liest gerne? Dann suchen wir dich!
Du sprichst gerne über gelesene Bücher 
und tauscht dich gerne mit anderen da-
rüber aus? Melde dich unter:

Am 13. April wurde der 3. Montessori-
Geragogik-Lehrgang erfolgreich im 
Hotel Tyrolis abgeschlossen.

Welche Freude! Nicht nur für die 
beiden L³M-Trainerinnen Martina Per-
moser & Claudia Weber, sondern auch 

formationsveranstaltungen etc.), Ge-
sprächen, Informationsweitergabe, 
oder Weitervermittlung an Fachstel-
len sein. Da wir keine „klassische“ Be-
ratungseinrichtung sind, sondern nur 
Erstberatungen machen, sind wir mit 
Fachstellen vernetzt und können Ju-
gendliche bei Bedarf gut weitervermit-
teln und dabei auch begleiten.

Speziell wenn es um Fragen zur 
Berufswahl geht, können wir jungen 
ZirlerInnen ein sehr niederschwel-
liges Angebot bieten, da wir eng mit 
dem Jugendcoaching Tirol zusammen-
arbeiten. Im Jahr 2023 machten wir 
248 Beratungen. Das zeigt, wie wich-
tig dieses Angebot für viele junge Zir-
lerInnen ist.

Beim Tiroler Geschichten-Sommer, 
vom 17. Juni bis 17. September, kannst 
du Geschichtenzeit sammeln, bei 
Veranstaltungen dabei sein, eine Ur-
kunde erhalten und viele tolle Prei-
se gewinnen.

Hol dir deinen Geschichtenpass 
und alle Infos in der Bibliothek! Mitt-
woch ist Geschichtentag. An öff entli-
chen Plätzen lesen LesepatInnen lusti-
ge, spannende, gruselige Geschichten 
vor. Wo genau? Das erfahrt ihr auf FB, 
IG oder unserer Website.

1110 J U G E N DB I L D U N G

Wenn man den Begriff  „Off ene Ju-
gendarbeit“ hört, denken die meis-
ten Menschen zuerst an Dinge wie 
Spaß, Spiel und Freizeit. Das ist auch 
richtig, macht aber nur einen Teil 
unserer Arbeit aus.

Seit den Pandemie-Jahren gibt es 
mehr Bedarf an Information und Un-
terstützung. Sowohl im Jugendzent-
rum, wie auch in der Anlaufstelle der 
Mobilen Jugendarbeit fi nden Jugend-
liche, neben jeder Menge an Flyern 
und Informationsmaterialien, immer 
ein „off enes Ohr“ für ihre Anliegen.

« ematisch können Jugendliche 
mit quasi allen Fragen zu uns kom-
men. Neben den „klassischen“ The-
men wie Schule, Beruf, Ausbildung, 
Beziehung, Liebe & Sexualität etc., 
sind gerade Zukun� s- und Existenz-
ängste bei einigen Kids sehr präsent.

 Wir versuchen immer bestmög-
lich für die Jugendlichen da zu sein und 
ihre Anliegen, so gut es geht, mit ihnen 
zu bearbeiten. Das kann in Form von 
relevanten Angeboten (Workshops, 
themenspezifi schen Filmabenden, In-

Unterstützung,
Beratung
& Information

Geschichten-
Sommer in 
der Bibliothek

Montessori
Geragogik

Gemeinsam mit Frau Daniela Bi-
schofer haben unsere SchülerInnen 
der Schulischen Tagesbetreuung ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs absolviert.

Voller Begeisterung waren alle 
SchülerInnen der 3. und 4. Klasse da-
bei. Dieser Kurs kommt ihnen nicht nur 
im Alltag zugute, sondern auch für die 
bevorstehenden Fahrzeug-Prüfungen. 
Wir wünschen ihnen viel Erfolg.

Erste-Hilfe-Kurs
für SchülerInnen

Geschichten aus und über Zirl
Zur Eröff nung der Vernissage von Fo-
tografi n Isolde CH Schack erzählt Lou 
Geschichten aus und über Zirl!

für Christine Mitterlechner (Entwickle-
rin des Praxismodells: Montessori-Ge-
ragogik „L³M-Lebensbegleitend Lustvoll 
Lernen nach Montessori“). Somit gibt es 
in Tirol zehn weitere engagierte Lern-
begleiterInnen für ältere Menschen. Sie 
werden das Konzept mit Freude und 
Begeisterung anbieten und umsetzen. 
Davon profi tieren Erwachsenengrup-
pen, Tageseinrichtungen, Pfl egeheime 
und Gemeinden.

Der Kindergarten Sonnensprossen 
öff net die Türen zum alljährlichen 
Gartencafe bei dem es viel Gelegen-
heit zum Spielen für die Kleinen und 
Informationen für die Großen gibt.

Für alle Interessierten, die mehr 
über das pädagogische Konzept erfah-
ren wollen, das sich an den Erfahrungen 
von Rebeca und Mauricio Wild, Maria 
Montessori, Jean Piaget und Emmi Pik-
ler orientiert. Zeitgleich fi ndet unser 

Gartencafe im
Kindergarten
Sonnensprossen

alljährliches Gartencafe statt. Ein 
großes Kuchenbuff et, Kinderprogramm 
und viel Spielgelegenheit erwarten die 
Gäste. Wir, das Team und die Eltern der 
Sonnensprossen, freuen uns auf einen 
Nachmittag mit viel Austausch. 

Buchvorstellung in der Bibliothek:
Aus dem Leben eines Kripobeamten

Christoph Hundertpfund war von 
2005 bis 2020 stellvertretender Leiter 
des Landeskriminalamts Tirol.

Auf dem Gendarmerieposten Zirl 
begann 1980 seine polizeiliche Karriere 
als „kleiner Inspektor“ erzählt der in-
zwischen pensionierte Kriminalbeam-
te aus seiner 34-jährigen Dienstzeit als 
Chefermittler im Kriminaldienst und 
als Opfer-Identifi zierungsspezialist.

Informationsnachmittag 
16.06.24 von 15.00 – 18.00 Uhr 

Die zehn erfolgreich ausgebildeten
Teilnehmerinnen des

3. Montessori-Geragogik-Lehrgangs

bibliothek@zirl.net 26.07.24 ab 18.00 Uhr, Vintage Bar

21.06.24 ab 19.00 Uhr, Eintritt frei!

www.jugendarbeit.zirl.at
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ANGEBOTSZEITEN

Jugendzentrum (Am Anger 14):
Allgemein: DI, DO, FR 17.00 – 21.00 Uhr
bis 12 Jahre: FR 15.00 – 16.30 Uhr
Boys Only: vorletzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr
Girls Only: letzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr

O� ene Anlaufstelle (Meilstraße 26):
MO 17.30 – 19.30 Uhr
MI 17.30 – 19.30 Uhr

JAZ Kiosk (beim Jugendzentrum):
DO 15.30 – 16.30 Uhr

Sport (Turnhalle VS Zirl):
DI 20.00 – 21.00 Uhr

Fragen & Anliegen:
0676 / 6170 001 Christian Filzer
0676 / 6170 002 Tobias Krißmer
0676 / 6170 003 Leonie Sahl
0676 / 6170 005 � eresa Staudacher
0676 / 6170 006 Fabian Sailer
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Wenn man den Begriff  „Off ene Ju-
gendarbeit“ hört, denken die meis-
ten Menschen zuerst an Dinge wie 
Spaß, Spiel und Freizeit. Das ist auch 
richtig, macht aber nur einen Teil 
unserer Arbeit aus.

Seit den Pandemie-Jahren gibt es 
mehr Bedarf an Information und Un-
terstützung. Sowohl im Jugendzent-
rum, wie auch in der Anlaufstelle der 
Mobilen Jugendarbeit fi nden Jugend-
liche, neben jeder Menge an Flyern 
und Informationsmaterialien, immer 
ein „off enes Ohr“ für ihre Anliegen.

« ematisch können Jugendliche 
mit quasi allen Fragen zu uns kom-
men. Neben den „klassischen“ The-
men wie Schule, Beruf, Ausbildung, 
Beziehung, Liebe & Sexualität etc., 
sind gerade Zukun� s- und Existenz-
ängste bei einigen Kids sehr präsent.

 Wir versuchen immer bestmög-
lich für die Jugendlichen da zu sein und 
ihre Anliegen, so gut es geht, mit ihnen 
zu bearbeiten. Das kann in Form von 
relevanten Angeboten (Workshops, 
themenspezifi schen Filmabenden, In-

Unterstützung,Unterstützung,
BeratungBeratung
& Information& Information
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JUL
Abschlussfeier MS Zirl 
D O  0 4 . 0 7 .
Landesmusikschule Zirl
10.00 Uhr, B4

Vernissage � omas Engl
D O  0 4 . 0 7 .
Fotoausstellung Kalte Welten
19.00 Uhr, Gemeindeamt Zirl

Sitzung Gemeinderat 
D O  1 1 . 0 7 .
19.00 Uhr, B4

Zirler Dorff est
S A  1 3 . 0 7 .
Landjugend/Jungbauern
16.00 Uhr, Kirchstraße

Vernissage Isolde Schack 
F R  2 6 . 0 7 .
18.00 Uhr, Vintage Bar

SEP
Kinder-� eaterpädagogik 
S O  0 1 . 0 9 . / F R  0 6 . 0 9
S A  0 7 . 0 9 . / S O  0 8 . 0 9 .
EKiZ

Gedenkfeier Opfer WK I+II
S O  0 8 . 0 9 .
MG Zirl und Schützenkompanie Zirl
10.00 Uhr, Kriegerdenkmal
11.00 Uhr, Frühschoppen, B4

Start Off ener Treff  NM
M I  1 1 . 0 9 .
14.45 – 17.15 Uhr, EKiZ

Markttag
S A  1 4 . 0 9 .
08.00 Uhr, B4

Computeria
S A  1 4 . 0 9 .
Computerclub Zirl
10.00 Uhr, FamBoZi Sonnendeck

Erste-Hilfe-Kurs Kinder
S A  1 4 . 0 9 .
10.00 – 11.30 Uhr, EKiZ

Start Off ener Treff  VM
M O  1 6 . 0 9 .
09.00 – 11.00 Uhr, EKiZ

T E R M I N ET E R M I N E

JUN
Stillgruppe
D I  1 1 . 0 6 .
10.00 – 11.30 Uhr, EKiZ

Fit im Alter
D I  1 1 . 0 6 .
10.00 – 11.00 Uhr, EKiZ

Vortrag EKiZ
M I  1 2 . 0 6 .
15.15 Uhr Entwicklungsschritte begleiten

Stermann & Grissemann
M I  1 2 . 0 6 .
Gags, Gags, Gags Kabarett
20.00 Uhr, B4

Evergreens Vorspielabend
D O  1 3 . 0 6 .
Landesmusikschule Zirl
18.30 Uhr, Foyer B4

Computeria
S A  1 5 . 0 6 .
Computerclub Zirl
10.00 Uhr, FamBoZi Sonnendeck

Sommer-Dor� urnier 
S A  1 5 . 0 6 .
Eisschützenverein Zirl
13.30 Uhr

Gartencafe 
S O  1 6 . 0 6 .
Kindergarten Sonnensprossen
15.00 – 18.00 Uhr

Reinigung Biotonnen
D O ,  F R  2 0 .  &  2 1 . 0 6 .
Ganztags

Energiespaziergang
F R  2 1 . 0 6 .
e5-Team der MG Zirl
18.00 Uhr, B4

Schlusskonzert
F R  2 1 . 0 6 .
Landesmusikschule Zirl
18.00 Uhr, Großer Saal B4

Deutschkurs mit Helga
M O  1 6 . 0 9 .
14.30 – 16.30 Uhr, EKiZ

Online-Vortrag EKiZ
D I  1 7 . 0 9 .
Allergien naturheilkundlich begleiten
19.00 – 20.00 Uhr, EKiZ

Tag der off enen Tür EKiZ
F R  2 0 . 0 9 .
14.00 Uhr mit Kasperltheater, EKiZ

Kleinkaliber-Schießen
M I  2 5 . 0 9 .  (Ende Jahreswertung)
Jeden MI ab 16.00 Uhr bis zur Dämmerung
Schießstand Schlossbachklamm

Berufswelten & Forum
D O  2 6 . 0 9 .
Wirtscha� sförderungsverein Sal.z.i.
und Marktgemeinde Zirl
08.00 Uhr Berufswelten / 18.00 Uhr Forum

REINIGUNG
BIOMÜLLTONNEN

D O  2 0 . 6 . 2 4
F R 2 1 . 6 . 2 4

Die Biomülltonnen werden
direkt nach der Entleerung gereinigt.
Sollte die Reinigung an diesen beiden 

Tagen nicht zu schaffen sein,
werden die restlichen Tonnen
eine Woche später gereinigt.

AUG
Mariä Himmelfahrt
D O  1 5 . 0 8 .
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Almkirchtag
D O  1 5 . 0 8 .  (wetterabhängig!)
11.00 Uhr, Magdeburger Hütte 

LIEBE
HUNDEBESITZER!

Die Bergwacht Zirl möchte
an folgende Regeln erinnern:

Leinenp� icht im Ortsgebiet
(Organmandat 25 Euro)

Hunde nicht in den Wiesen lau-
fen lassen – Hundekot macht den 
Grasschnitt unbrauchbar und kann 
tödlich für Schafe, Kühe etc. sein
(Organmandat 40 Euro)

Gassi-Sackerl-Automaten sind im 
ganzen Ortsgebiet verteilt, bitte die 
gebrauchten Sackerln in die dafür 
vorgesehenen Müllkübel werfen 

Buchvorstellung 
F R  2 1 . 0 6 .
Christoph Hundertpfund erzählt
19.00 Uhr, Bibliothek 

Zirler Dorfschießen
S A  2 2 . 0 6 .
Schützengilde Zirl
09.00 – 18.00 Uhr (20.00 Uhr Preisverleih.)
Schießstand Schlossbachklamm

Vortrag EKiZ
D O  2 7 . 0 6 .
19.00 – 20.30 Uhr Woher kommen Babys

Bläser & Singende Schule 
D O  2 7 . 0 6 .
Kooperationsprojekte MS Zirl
17.00 Uhr, VS Inzing Innenhof

Kocherei am Dorfplatz
F R  2 8 . 0 6 .
17.00 Uhr, Dorfplatz 

Volksmusiktage Seefeld
S A  2 9 . 0 6 .  &  S O  3 0 . 0 6 .
16.00 Uhr, Kurpark Seefeld

Almkirchtag
D O  3 0 . 0 6 .  (wetterabhängig!)
11.30 Uhr, Eppzirler Alm 
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JULJUL
Abschlussfeier MS Zirl 
D O  0 4 . 0 7 .
Landesmusikschule Zirl
10.00 Uhr, B4

Vernissage � omas Engl
D O  0 4 . 0 7 .
Fotoausstellung Kalte Welten
19.00 Uhr, Gemeindeamt Zirl

Sitzung Gemeinderat 
D O  1 1 . 0 7 .
19.00 Uhr, B4

Zirler Dorff est
S A  1 3 . 0 7 .
Landjugend/Jungbauern
16.00 Uhr, Kirchstraße

Vernissage Isolde Schack 
F R  2 6 . 0 7 .
18.00 Uhr, Vintage Bar
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Kyorugi (Wettkampf)
Gold: Magnus (LK1), Sophia, Jakob, 
Oliver, Armin
Silber: Arven (LK1), Michael (LK1), 
Olivia (LK1), Felix, Matthias, Annabell, 
Raphael Ritter, Monika, Valentina
Bronze: Christian (LK1), Niklas, 
Rainer, Natalya, Jonathan, David Ritzl, 
Mia, Raphael Öfner

Poomsae (Formenlauf)
Gold: Larissa, Arven, Dominik (Team) 
Silber: Leon (Einzel), Magnus,
Michael, Jonathan (Team), Monika, 
Leon (Team) Celina, Leon (Team) 
Bronze: Michael (Einzel), Dominik 
(Einzel)

Sogar unsere jüngste Athletin Celina 
Bucher (5 Jahre) war mutig und genau 
genug um im Poomsae Bereich zu 
punkten.

Mannscha� swertung
4. Platz (Kyorugi LK2), 5. Platz
(Kyorugi LK1) und 6. Platz (Poomsae)

Das stolze Trainerteam:
Larissa Mayr, Christan Plattner,
Kemal Kara, Alois Klingler

S P O R T M U S I K

Die Landesmusikschule Zirl feier-
te zahlreiche Erfolge beim Wettbe-
werb „Prima La Musica“. Auch das 
Musikvermittlungsprojekt „Max & 
Moritz“ für Volksschulkinder fand 
großen Anklang. 

Der Start der LMS Zirl war von 
musikalischen Erfolgen beim Landes-
wettbewerb „Prima La Musica“ im März 
in Mayrhofen geprägt.

 Die SchülerInnen erspielten sich 
bei acht Beiträgen ausschließlich erste 
Preise – sieben mit Auszeichnung und 
fünf mit Weiterleitung für den Bun-
deswettbewerb in Brixen im Mai 2024.

Highlights der
Musikschule

Ein weiteres Highlight war das Mu-
sikvermittlungsprojekt „Max & Moritz“. 
Das Kinderbuch von Wilhelm Busch 
wurde von zwei Lehrpersonen auskom-
poniert und letztlich von 25 LehrerIn-
nen konzertant aufgeführt. Rund 600 
Volksschulkinder der Gemeinden Zirl, 
Inzing und Hatting waren anwesend.

Wir möchten uns bei allen Volks-
schulen für die Zusammenarbeit bedan-
ken und freuen uns auf die geplanten 
gemeinsamen Projekte.

Ehrung
und Taktstock-
Übergabe
Anfang April fand im B4 ein be-
sonderes Frühjahrskonzert statt. 
Zahlreiche BesucherInnen erlebten 
das letzte große Konzert von Albert 
Schwarzmann als Dirigent des Mu-
sikverein Zirl.

Viele Stationen seiner musikali-
schen Lau» ahn in Zirl spiegelten sich 
im Programm wider. Bgm. « omas Öf-
ner nutzte den festlichen Rahmen und 

würdigte das umfassende Wirken von 
Albert Schwarzmann zum Wohl des 
Vereins und des Ortes mit der Verlei-
hung des Ehrenzeichens der MG Zirl.

 Eine besondere Überraschung war 
es, als Schwarzmann den Taktstock ge-
gen das Mikrofon tauschte und zwei 
Stücke als Sänger interpretierte – ein 
Abschied mit Standing Ovations.

Gleichzeitig konnte man seinen 
Nachfolger Raimund Walder am Diri-
gierpult erleben. Der neue Kapellmeister 
kommt aus den eigenen Reihen und ist 
als Trompeter seit vielen Jahren aktiver 
Musikant im Verein. Der harmonische 
Wechsel ist gelungen und wir freuen 
uns auf neue musikalische Projekte.

75 Jahre FC Zirl
Leidenscha� ,
Tradition und 
der Weg in
die Zukun� 
Im Jahr 1949 legten Ferdinand Kru-
der und Erwin Tschapf den Grund-
stein für eine Institution, die bis 
heute das sportliche und soziale Le-
ben in Zirl prägt: den FC Zirl. Mit der 
Gründung der Fußballsektion und 
dem Aufbau des Sportplatzes am 
Äuele begann eine Erfolgsgeschich-
te, die in diesem Jahr ihr 75-jähriges 
Jubiläum feiert.

Ein Jahr nach der Gründung, 1950, 
trat der FC Zirl dem Tiroler Fußballver-
band bei und signalisierte mit der Teil-
nahme von zwei Mannscha� en an den 
Meisterscha� en seinen ambitionierten 
Start. Die Leidenscha�  und das Enga-
gement für den Fußball wurden be-
sonders 1956 unter der Führung von 
Fritz Waldegger senior wiederbelebt, 
nachdem der Verein kurzzeitig ruhte.

Über die Jahre hinweg wuchs der 
FC Zirl stetig, getragen vom Einsatz sei-
ner Mitglieder. Erwin Scheiring spiel-
te dabei eine zentrale Rolle, indem er 
den Klub zu einem festen Bestandteil 
im regulären Spielbetrieb des Tiroler 
Fußballverbandes machte.

Am 23. März wurde die Tiroler 
Taekwondo Meisterscha�  2024 in 
Wörgl ausgetragen. Die volle Halle 
zeigte die Begeisterung der vielen 
NachwuchssportlerInnen. Auf fünf 
Kampffl  ächen maßen sich die Ver-
eine aus Tirol und Südtirol in den 
Disziplinen Kyorugi und Poomsae. 
Das Taekwondo Team Zirl/Mieming 
war mit 32 AthletInnen dabei und er-
kämp� e sich zahlreiche Medaillen.

5 Taekwondo
Meister

Ein besonderes Kapitel in der 
Geschichte des FC Zirl schrieb Franz 
Kneißl, der als Obmann von 1990 bis 
2002 amtierte. Unter seiner Führung 
feierte der Verein zahlreiche Erfolge, 
sowohl im Kampfmannscha� sbereich 
als auch in der Nachwuchsförderung.

Sein Nachfolger, Martin Plattner, 
führte den Verein zu neuen Höhen, in-
dem er den FC Zirl in die damals höchs-
te Liga Tirols und schließlich in die Re-
gionalliga brachte. Unvergessen bleibt 
dabei die Rolle von Manfred „Manni“ 
Scheuchenegger, dessen unermüdli-
cher Einsatz und Leidenscha�  den Ver-
ein prägten.

Seit November 2021 setzt der neue 
Vorstand unter der Leitung von Ger-
hard Gstettner den sogenannten Zir-
ler Weg fort. Das Ziel: junge Talente 
aus Zirl und den Nachbargemeinden 
in die erste Mannscha�  zu integrieren. 
Bereits im Frühjahr 2024 werden fünf 
junge Spieler Teil der Kampfmann-
scha�  sein, ein klares Zeichen für die 
Zukun�  und das Engagement des Ver-
eins in der Jugendarbeit.

Die Feierlichkeiten zum 75-jähri-
gen Jubiläum sind für September/Ok-
tober geplant. Sie bieten eine Gelegen-
heit, auf eine reiche Geschichte zurück 
zu schauen und gleichzeitig den Blick 
nach vorne zu richten. Der FC Zirl steht 
für Tradition, Leidenscha�  und eine 
Gemeinscha� , die zusammenhält. Der 
Zirler Weg ist dabei mehr als ein Kon-
zept – es ist ein Versprechen an die Zu-
kun�  des Fußballs in Zirl.

13.06.24
„Evergreens“ – Gemischter Vorspiel-
abend für Erwachsene, Foyer B4

21.06.24
Schlusskonzert der Landesmusik-
schule Zirl, Großer Saal B4

27.06.24
Kooperationsprojekte „Bläserklasse & 
Singende Schule“, VS Inzing Innenhof

29. & 30.06.24
Volksmusiktage in Seefeld
mit Abschlusskonzert

Alle Termine, Events, Veranstal-
tungen sowie Video- und Tonbeispiele 
von SchülerInnen, aber auch die Auf-
zeichnung zum Projekt „Max & Moritz“ 
fi nden Sie auf unserer Website:

Das Team der U9 des FC Zirl

Das Fußball-Nachwuchstraining
spielt eine entscheidende

Rolle in der Zukun�  des Sports.

Ensemble „Jets“

Ensemble „Auf Wind“

Ensemble „Vier von Hier“

v. l. Lia Comploj mit LehrerIn,
Helena Trojer-Stadler und Emilia Geiser

Ehrung für Albert Schwarzmann

www.musikschulen.at/zirl
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Die Landesmusikschule Zirl feier-
te zahlreiche Erfolge beim Wettbe-
werb „Prima La Musica“. Auch das 
Musikvermittlungsprojekt „Max & 
Moritz“ für Volksschulkinder fand 
großen Anklang. 

Der Start der LMS Zirl war von 
musikalischen Erfolgen beim Landes-
wettbewerb „Prima La Musica“ im März 
in Mayrhofen geprägt.

 Die SchülerInnen erspielten sich 
bei acht Beiträgen ausschließlich erste 
Preise – sieben mit Auszeichnung und 
fünf mit Weiterleitung für den Bun-
deswettbewerb in Brixen im Mai 2024.

Highlights derHighlights der
Musikschule

EhrungEhrung
und Taktstock-
ÜbergabeÜbergabe
Anfang April fand im B4 ein be-
sonderes Frühjahrskonzert statt. 
Zahlreiche BesucherInnen erlebten 
das letzte große Konzert von Albert 
Schwarzmann als Dirigent des Mu-
sikverein Zirl.

Viele Stationen seiner musikali-
schen Lau» ahn in Zirl spiegelten sich 
im Programm wider. Bgm. « omas Öf-
ner nutzte den festlichen Rahmen und 

Ensemble „Vier von Hier“
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Ortsbauernobmann Georg Kapferer be-
grüßte die Anwesenden und betonte in 
seiner Festrede die Bedeutung der Ver-
anstaltung für das gemeinsame Mitei-
nander in Zirl. Ziel war es, Verständnis 
für die Arbeit in der Landwirtscha�  zu 
wecken und einen respektvollen Um-
gang mit unseren natürlichen Ressour-
cen zu fördern.

Anschließend begann ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Tierprä-
sentationen, Forstvorführungen und 
Informationsständen. 

Anika Dornauer und ihr Team began-
nen vor zwei Jahren damit, am Dorf-
platz Essen zuzubereiten und Gäste 
einzuladen. Seit damals konnten über
€ 10.000 an soziale Zwecke gespen-
det werden.

Vor zwei Jahren hatte Anika Dor-
nauer die Idee, gelegentlich auf dem 
Dorfplatz in Zirl zu kochen und alle, die 
Lust, Laune und vor allem Hunger hat-
ten, herzlich einzuladen. Nach einigen 
Mittagessen und Abendessen konnten 
über € 10.000 an gemeinnützige Ver-
eine gespendet werden. Die Erlöse aus 
der „herbstlichen Kocherei“ und der 
„kleinen weihnachtlichen Kocherei“ 

O R T S L E B E NO R T S L E B E N

Am 14. April, bei schönstem Wetter 
präsentierte sich die Zirler Bauern-
scha�  mit allen landwirtscha� lichen 
Vereinen: Bienenzuchtverein, Obst-
und Gartenbauverein, Jagd und Ag-
rargemeinscha� en der Zirler Almen.

Der Tag begann mit einem fest-
lichen Einmarsch durch das Dorf, be-
gleitet vom Musikverein Zirl. Auf dem 
Festplatz erwarteten die Besucher eine 
Kinderbetreuung durch das EKiZ Zirl 
sowie kulinarische Köstlichkeiten von 
Bäuerinnen und Jungbauern.

Die ZirLa
stellte sich vor

Bei einer gemütlichen Feier mit Kaf-
fee und Kuchen wurde Trude Huter 
von den BewohnerInnen des „,s zen-
zi“ sowie den KlientInnen des „Spezi“ 
für ihr langjähriges Engagement in 
beiden Einrichtungen geehrt.

Trude Huters vielfältige ehren-
amtliche Arbeit reichte von „Bewe-
gung mit Musik“ bis zur Organisation 
von Ausfl ügen und Feiern. Besonders 
herausragend war ihr Verdienst bei 
der Gründung der Zirler Hospizgrup-
pe Mitte der 2000er Jahre, wo sie vie-
le Menschen auf ihrem Weg begleitete 
und eine wichtige Stütze für Angehö-
rige und MitarbeiterInnen in schwie-
rigen Zeiten war.

Vergelt’s Gott!
Trude Huter

Trude Huter wird sich nun etwas zu-
rückziehen und nicht mehr als Leite-
rin der Hospizgruppe sowie als aktive 
Vorturnerin tätig sein. Bgm. « omas 
Öfner und Heimleiter Robert Kaufmann 
sowie die MitarbeiterInnen bedankten 
sich herzlich für ihr jahrzehntelanges 
Engagement und wünschten ihr für die 
Zukun�  viel Glück und Segen.

Die Kocherei
am Dorfplatz

Das EKiZ Zirl lebt von der Gemein-
scha�  und versteht sich als wertvol-
ler Teil der MG Zirl.

Das EKiZ ist ein beliebter Treff -
punkt für zwangloses Beisammensein, 
wo Kinder jederzeit herzlich willkom-
men sind und viele Spielmöglichkeiten 
fi nden. Es bietet Raum für erste Erfah-
rungen der Allerkleinsten mit anderen 
Kindern und den wohltuenden Aus-
tausch zwischen Mamas und Papas.

Sich gegenseitig
unterstützen

Damit das EKiZ Zirl als gemeinnützi-
ger Verein weiterhin in dieser Quali-
tät bestehen bleibt, bitten wir um eure 
Unterstützung!

Dafür gibt es vielfältige Möglich-
keiten: durch eure Mitgliedscha� , eure 
Teilnahme an Vorträgen, Workshops 
und Kursen, einmalige Spenden direkt 
auf unser Bankkonto oder in unsere 
Kaff eekassa, durch Sponsoring, durch 
das Weitererzählen unserer Angebote, 
durch eure Ideen und vieles mehr. Jede 
einzelne dieser Handlungen trägt zur 
Lebendigkeit und zur Vielfalt im EKiZ 
bei. Als Dankeschön veranstalten wir 
einen Tag der off enen Tür mit buntem 

Kinderprogramm: Kasperltheater und 
Kinderschminken sowie ein reiches An-
gebot an kulinarischen Köstlichkeiten. 
Wir freuen uns auf euch!

Wir danken allen Besuchern, Unterstüt-
zern und Sponsoren für diesen erfolg-
reichen Tag und werden etwaige Gewin-
ne einem karitativen Zweck in unserer 
Dorfgemeinscha�  zukommen lassen.

in Höhe von € 2.251,61 gehen an den 
Robin Hood Club Zirl.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Helfer und vor allem an unsere 
treuen Gäste, für die wir nun bereits 
zum zehnten Mal kochen.

Schwimmbad-
Saison eröff net
Die Becken sind gefüllt, der Rasen 
gemäht, die Anlage gereinigt! Die 
MitarbeiterInnen der MG Zirl freu-
en sich auf die Badegäste.

Aufgrund von Bauarbeiten auf 
dem Nachbargelände steht nur der 
westliche Parkplatz zur Verfügung. 
Daher bitten wir, mobile Alternativen 
zum Auto zu wählen, um die begrenz-
ten Parkplätze für jene freizugeben, die 
darauf angewiesen sind. Die Schwimm-
badsaison geht bis 15. September. Der 
Badebetrieb ist wetterabhängig!!!

Kinderfasching
am Unsinnigen
Auch dieses Jahr engagierten wir 
uns für die Zirler Kinder und orga-
nisierten gemeinsam mit der Ge-
meinde, der Feuerwehrjugend und 
den Pfadfi ndern den Kinderfasching 
am Unsinnigen Donnerstag im B4.

Vielen Dank an alle Unterstützer 
dieser Veranstaltung! Der Erlös wurde 
dem Robin Hood Club übergeben und 
hil�  bedür� igen Zirlern. 

Eine bunte Kinderschar, darunter 
eine Kindergartengruppe, zog verklei-
det durch das Dorf bis zum B4, wo sie 
mit Krapfen und Sa�  verwöhnt wur-
de. Neben Bastelstationen, Geschick-
lichkeitsspielen und einer Kinderdisco 
sorgten freiwillige Helfer für viel Spaß 
und Unterhaltung. Auch „Asterix und 
Obelix“ waren mit Süßigkeiten dabei.

Anika Dornauer übergibt den Scheck an
Kurt Waldegger vom Robin Hood Club Zirl

Einzug der Ehrengäste Tierpräsentation der Landwirte

v.l. Dr. Bernhard Huter (Sohn)
Angelika Huter-Hochschwarzer (Tochter)

Trude Huter und
Robert Kaufmann (,s zenzi Geschä� sführer)

MO – FR, 09.00 – 20.00 Uhr
SA, SO & Feiertage: 08.00 – 20.00 Uhr

10. Kocherei am Dorfplatz 
28.06.24 ab 17.00 Uhr

Tag der o� enen Tür im EKiZ Zirl
20.09.24 ab 14.00 Uhr
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Anika Dornauer und ihr Team began-
nen vor zwei Jahren damit, am Dorf-
platz Essen zuzubereiten und Gäste 
einzuladen. Seit damals konnten über
€ 10.000 an soziale Zwecke gespen-
det werden.

Vor zwei Jahren hatte Anika Dor-
nauer die Idee, gelegentlich auf dem 
Dorfplatz in Zirl zu kochen und alle, die 
Lust, Laune und vor allem Hunger hat-
ten, herzlich einzuladen. Nach einigen 
Mittagessen und Abendessen konnten 
über € 10.000 an gemeinnützige Ver-
eine gespendet werden. Die Erlöse aus 
der „herbstlichen Kocherei“ und der 
„kleinen weihnachtlichen Kocherei“ 

Die Kocherei
am Dorfplatzam Dorfplatz

Das EKiZ Zirl lebt von der Gemein-
scha�  und versteht sich als wertvol-
ler Teil der MG Zirl.

Das EKiZ ist ein beliebter Treff -
punkt für zwangloses Beisammensein, 
wo Kinder jederzeit herzlich willkom-
men sind und viele Spielmöglichkeiten 
fi nden. Es bietet Raum für erste Erfah-
rungen der Allerkleinsten mit anderen 
Kindern und den wohltuenden Aus-
tausch zwischen Mamas und Papas.

Sich gegenseitigSich gegenseitig
unterstützen
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Eppzirler Alm 1.459m

Christian Egger 0664 / 93 79 033
geö� net bis 26. Oktober
Almkirchtag 30.06.24 um 11.30 Uhr
(Witterungsabhängig! Am Almkirchtag 
ist das allgem. Fahrverbot aufgehoben)
www.eppzirleralm.at

Taxi Joshi 0650 / 27 25 866
info@taxiseefeld.at

Solsteinhaus 1.805m

Robert Fankhauser 0664 / 33 36 531
geö� net bis Mitte Oktober
Übernachtung nur nach Reservierung
www.solsteinhaus.at

Aus� ug im Juni: Alpbachtal

Als eines von 16 Tiroler Unterneh-
men wurde hollu das Prädikat „Feu-
erwehr-freundlicher Arbeitgeber 
2024“ vom Land Tirol und dem Lan-
des-Feuerwehrverband verliehen. 

Hiermit wird die enge Zusammen-
arbeit gewürdigt, die Schutz und Si-
cherheit für die Bevölkerung gewähr-
leistet. Etwa 50 Mal täglich werden die 
336 Tiroler Feuerwehren zu Notfällen 
gerufen, o�  während der Arbeitszeit. 
Dies geht nur mit Unterstützung der 
Arbeitgeber.

Auch Hygienespezialist hollu er-
möglicht seinen Mitarbeitenden, die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
sind, Einsätze während der Arbeitszeit. 
Ob Feuerwehr-Übungen am Firmen-
gelände oder Sponsoring von Reini-
gungsmitteln – hollu unterstützt die 
heimischen Feuerwehren in vielerlei 
Hinsicht. 

O R T S L E B E NO R T S L E B E N

Almsommer
ist eröff net

hollu wurde
ausgezeichnetJUBILÄEN

& FESTE

30 PensionistInnen trafen sich zum 
Ausfl ug nach Brixen.

Bei leichtem Regen starteten wir 
um 10 Uhr von der Feuerwehrhalle 
über die Autobahn nach Schönberg 
und weiter bis zur Sachsenklemme, 
kurz vor Brixen. Dort genossen wir ein 

PensionistInnen
erkunden Brixen

hervorragendes Mittagessen, das von 
allen sehr gelobt wurde. Anschließend 
erkundeten wir etwa zwei Stunden 
lang Brixen, bevor wir um 15.30 Uhr 
die Rückreise antraten. Am Brenner 
gab es Schneefall. Auf der Rückfahrt 
wurde viel geplaudert und gelacht. Der 
Obmann Erich Steff an bedankte sich 
bei allen fürs Teilnehmen.

Die beliebten Naherholungsgebiete 
und Ausgangspunkte für zahlreiche 
Bergtouren liegen im Schutzgebiet 
Natura 2000. Ein Befahren der Berg-
wege ist nicht gestattet.

Dem Taxiunternehmen Joshi in 
Seefeld wurde auch heuer wieder die 
Berechtigung erteilt, in den Sommer-
monaten von 01.05.24 bis 31.10.24 den 
Shuttledienste zu fahren.

Name
gefunden!

Wir bedanken uns für die zahl-
reiche Teilnahme und kreativen Na-
mensvorschläge für das SchaufenZter 
Schaf. Wir nennen es Wollfred. In die-
ser Ausgabe hat es sich gleich zwei mal 
versteckt. Findest du es?

Kristenalm 1.340m

Veronika Horvat und Jakob Gantner
geö� net bis 30. September
(Heidi +49 152 53 60 64 42)

Taxidienst
für Wanderer

Geburtstage März 2024
95er Krug Johanna 
90er Bernhard Erich 
90er Tomasini Resi 
90er Rühr Ingeborg 

Geburtstage Mai 2024
90er Lotter Marianne
90er Tiefenbrunner Berta

Bgm. � omas Öfner gratulierte Resi 
Tomasini (oben), Ingeborg Rühr (un-
ten) und Marianne Lotter (rechts) 
jeweils zum 90. Geburtstag

Neue Magdeburger Hütte 1.633 m

Familie Isser
05238 / 88790 oder 0664 / 42 36 137
geö� net bis Mitte Oktober
Übernachtung nur nach Reservierung
Almkirchtag 15.08.24 um 11.00 Uhr
(Witterungsabhängig! Am Almkirchtag 
ist das allgem. Fahrverbot aufgehoben)
www.magdeburger-huette.at

Almwirtscha�  hat in Österreich eine 
jahrhundertealte Tradition. Sie ist 
nicht nur ökologisch wertvoll, son-
dern auch kulturell und wirtscha� -
lich bedeutsam.

Hygienespezialist hollu erhält die
Auszeichnung als „Feuerwehr-freundlicher 

Arbeitgeber 2024“ vom Land Tirol
und dem Landes-Feuerwehrverband. 
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Nicht nur zum Klettern, auch für 
Familienausfl üge ist der Naherho-
lungsort Ehnbachklamm im Land-
scha� sschutzgebiet Martinswand, 
Solstein, Reither Spitze beliebtes Ziel. 
Wir bitten alle Besucher die Richtli-
nien zu befolgen, um die Schönheit 
der Schlucht zu bewahren: 

Bleiben Sie auf den markierten We-
gen und vermeiden Sie es, Pfl anzen zu 
beschädigen oder Tiere zu stören.Neh-
men Sie Ihren Müll mit und hinterlassen 
Sie nichts in der Natur. Im Bereich von 
Bäumen und Sträuchern ist ein Verbot 
für off ene Feuerstellen zu beachten! 
Die Zufahrt ist bis zum kostenpfl ichti-
gen Parkplatz beim Rot Kreuz Gebäude 

Die
Ehnbachklamm

Sauber
statt Saubär
Zahlreiche Vereine, Schulen und vie-
le Freiwillige schwärmten bepackt 
mit Zangen, Sammelsäcken und 
Handschuhen aus, um unser Dorf 
vom Müll zu befreien. Wir möchten 
uns bei allen für die Flurreinigung 
bedanken.

Auch der � eater-Nachwuchs war tatkrä� ig, 
gewissenha�  und achtsam bei der Sache.

möglich. Polizei und Bergwacht kont-
rollieren entlang des Brunntalweges 
regelmäßig, ob eine Fahrberechtigung 
vorliegt. Bei Nichtbeachtung erfolgt 
Anzeige und Strafe. 
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JUBILÄENJUBILÄEN
& FESTE

30 PensionistInnen trafen sich zum 
Ausfl ug nach Brixen.

Bei leichtem Regen starteten wir 
um 10 Uhr von der Feuerwehrhalle 
über die Autobahn nach Schönberg 
und weiter bis zur Sachsenklemme, 
kurz vor Brixen. Dort genossen wir ein 

PensionistInnen
erkunden Brixen

Bgm. � omas Öfner gratulierte Resi 
Tomasini (oben), Ingeborg Rühr (un-
ten) und Marianne Lotter (rechts) 
jeweils zum 90. Geburtstag
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Bei der Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen begrüßte Oberschüt-
zenmeister Josef Schneider 42 Mit-
glieder sowie Martin Plattner, den 
Obmann für Vereine der MG Zirl.

Im Totengedenken wurde der Ver-
storbenen Anna Hackhofer, Franz Egger 
und Karl-Heinz Velano gedacht.

Nach Genehmigung des Protokolls 
der letzten Vollversammlung und des 
Kassaberichts gab der Oberschützen-
meister einen Rückblick auf das ver-
gangene Schützenjahr und eine Vor-
schau auf das kommende Schießjahr, 
das vom Landesschießen „600 Jahre 
Schützengilde Hall“ geprägt ist.

Für 40-jährige Mitgliedscha�  wur-
den Felix Plattner, Engelbert Pleifer 
und Heinrich Schneider ausgezeich-
net. Gabriele Knapp, Gerhard Ho» auer 
und Manfred Hohn wurden zu Ehren-
Schützenräten ernannt.

Bei den Neuwahlen wurden Ta-
mara Reich, Karin Cammerloher, Ge-
org Schneider und Wolfgang Holzer 
einstimmig gewählt. Martin Plattner 
lobte die Schützengilde und gratulier-
te den Ausgezeichneten sowie der neu 
gewählten Vorstandscha� .

SCHÜTZENGILDE 

Der Seniorenbund Zirl blickt auf 
ein ereignisreiches Jahr voller Leben 
und Gemeinscha�  zurück und wir�  
einen Blick in die Zukun� .

Bei der Jahreshauptversammlung 
begrüßte Obmann Volker Bensel über 
60 Mitglieder, darunter zahlreiche neue 
Gesichter. Ehrengast war LAbg. und 
Vize-Bgm. Iris Zangerl-Walser, die die 
Politik vertrat. Wir mussten uns beim 
Totengedenken von fünf liebgewonne-
nen Mitgliedern und Freunden verab-
schieden, deren Gesellscha�  wir sehr 
vermissen. Nach einem positiven Kas-
sabericht des Kassiers Dr. Simon Gspan 
und der Entlastung des Vorstands wur-
de allen Sponsoren, insbesondere der 
MG Zirl, für ihre großartige Unterstüt-
zung gedankt.

Viele interessante Ausfl üge, etwa 
zur Kläranlage Zirl, zu den Kristallwel-
ten Wattens, zum Krippenmuseum in 
Wenns, zum Montiggler See, zum Wen-
delstein mit historischer Zahnradbahn, 
über das Timmelsjoch nach Meran und 
zur Seiser Alm sowie eine dreitägige 
Reise über die Glocknerstraße nach Ost-
tirol, sorgten für Abwechslung. Wir lu-
den zum Törggelen ein und besuchten 
die Weihnachtsfeier der MG Zirl. Wir 
feierten fünf Geburtstage, 37 Kaff ee-
Nachmittage und wanderten zum Nat-
terer Boden, zur Stöttlalm und nach Ma-
ria Waldrast, zur Reitheralm und zum 
Lehnberghaus. Unsere „Evergreens“ 
trafen sich regelmäßig zum Singen, 
und die wöchentliche Kartenrunde war 
aktiv. LAbg. Vzbgm Iris Zangerl-Walser 
dankte dem Seniorenbund und Obmann 
Volker Bensel für ihre großartige Arbeit 
zugunsten der SeniorInnen.

SENIORENBUNDTHEATERVEREIN

Am 02. März fand bei einem gemüt-
lichen Brunch in Rainers Bar unsere 
alljährliche Generalversammlung 
statt.

Wir freuten uns über die Anwe-
senheit von 29 Mitgliedern sowie die 
Vertretung der Gemeinde durch Kul-
turreferent Martin Plattner.

Der Tag war geprägt von angeneh-
mer Atmosphäre, Spaß und Kamerad-
scha� . Ein herzliches Dankeschön geht 
an Rainer und Sabine für das hervor-
ragende Brunch-Buff et.

Besonders erwähnenswert wa-
ren die Ehrungen unserer langjähri-
gen Mitglieder: Sabrina Kirchmaier 15 
Jahre, Carolin Tiefenbrunner 15 Jahre, 
Patricia Riedl 25 Jahre, Melanie Baum-
gartner 30 Jahre, Elisabeth Berger 50 
Jahre und Hermann Lackner 50 Jahre.

Bei gemütlichem Zusammensein 
und dem ein oder anderen Gläschen 
ließen wir den Tag mit viel Freude auf 
das kommende « eaterjahr ausklingen. 

Ihr dür�  Euch schon auf das nächs-
te Stück im Herbst freuen: Eine Komö-
die in drei Akten unter der Regie von 
Christian Salinger. Gespielt wird wie-
der an sechs Terminen.

Vernissage
� omas Engl
Der Zirler Landscha� sfotograf � o-
mas Engl wird zum � ema „Kalte 
Welten“ von Juli bis September im 
Gemeindeamt Zirl kunstvolle Foto-
arbeiten vom gesamten Alpenbogen 
sowie von Island zeigen.

Der Blickpunkt seines Schaff ens 
führt ihn dabei zu unwegsamen kalten 
Orten jenseits des Mainstreams und so-
genannter Social Media Fotospots. Der 
Fotograf bereiste dazu sieben Mal Is-
land und war weit über hundert Mal auf 
Bergfototouren in den Alpen unterwegs.

Als Leitfaden seiner Fotografie 
steht nicht der Mensch sondern die 
großartige Natur mit allen ihren Fa-
cetten (Strukturen, Linien, Farben) im 
Vordergrund.

Seit über 30 Jahren organisiert Fritz 
Locher die LA3 Sonntag-Landabo- 
Fahrten zum Tiroler Landestheater 
in Innsbruck mit zehn Vorstellungen 
von Oktober bis Juli.

Bequem und kostengünstig kom-
men Sie mit ihrem ganz persönlichen 
Bus von Telfs über Zirl (Gemeindeamt 
um 18.15 Uhr) zum Landestheater.

Gesucht wird dringend eine Nach-
folge für die Organisation. Als Anerken-
nung für diese Aufgabe wird ein kos-
tenloses Abonnement für das Tiroler 
Landestheater angeboten. Wir danken 
Fritz Locher herzlich für die jahrzehn-
telange Betreuung.

Nachfolge
gesucht!

Qualitätsprodukte 
Made in Zirl

Vertrauen Sie zuhause auf hollu Qualität – 
mit den nachhaltigen hollueco Produkten. 
Entwickelt und produziert in Zirl!

HOLLU ABHOLMARKT
hollu Campus 1, 6170 Zirl
Mo-Fr 08:00-12:00, 13:00-17:00 Uhr

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  00800 52800 900  |  www.hollu.com

Schaufenzter zirl_inseratlinie_neu_abholmarkt_192x86_2023_12_rz.indd   1Schaufenzter zirl_inseratlinie_neu_abholmarkt_192x86_2023_12_rz.indd   1 30.10.23   11:2630.10.23   11:26

VERSAMMLUNGEN
DER VEREINE

Nachfolge für Abo-Organisation LA3
gesucht! 0676/74 38 945 (Fritz Locher)

In der Gemeindevitrine geht es um 
das � ema Handarbeit.

Früher, insbesondere in den 
schwierigen Zeiten nach den Kriegen, 
widmeten sich fast alle Frauen der 
Handarbeit. Ein gutes Beispiel dafür 
sind die von Paula Tschopf gestrickte 
Handtücher mit Monogramm.

Heutzutage wird Handarbeit eher 
aus Freizeitinteresse oder um ein indi-
viduelles Stück zu erhalten, betrieben, 
wie die Verzierung von Tüchlein mit 
Häkelborten.

Vor dem Ersten Weltkrieg fertig-
ten Mädchen als Abschlussarbeit in 
der Schule ein Stück an, das mit vielen 
Zierstichen, Flicken und Borten ver-
sehen war und ein Monogramm sowie 
das Jahr enthielt.

Neues in der 
Museumsvitrine

Gestricktes, Gesticktes, Gehäkeltes, GenähtesPic des Paveous, Dauphine, Südfrankreich

Vernissage am 04.07.24 um 19.00 Uhr

v.l. Hannes Knauseder, � omas Schneider, 
Josef Schneider, Tamara Reich, Felix Plattner, 

Karin Cammerloher, Georg Schneider,
Wolfgang Holzer, Engelbert Pleifer
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Welten“ von Juli bis September im 
Gemeindeamt Zirl kunstvolle Foto-
arbeiten vom gesamten Alpenbogen 
sowie von Island zeigen.

Der Blickpunkt seines Schaff ens 
führt ihn dabei zu unwegsamen kalten 
Orten jenseits des Mainstreams und so-
genannter Social Media Fotospots. Der 
Fotograf bereiste dazu sieben Mal Is-
land und war weit über hundert Mal auf 
Bergfototouren in den Alpen unterwegs.

Als Leitfaden seiner Fotografie 
steht nicht der Mensch sondern die 
großartige Natur mit allen ihren Fa-
cetten (Strukturen, Linien, Farben) im 
Vordergrund.

Vertrauen Sie zuhause auf hollu Qualität – 
mit den nachhaltigen hollueco Produkten. 
Entwickelt und produziert in Zirl!

HOLLU ABHOLMARKT
hollu Campus 1, 6170 Zirl
Mo-Fr 08:00-12:00, 13:00-17:00 Uhr
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BERATUNG
& HILFE
Kinder & Jugend

Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe 
(BH Innsbruck) fi nden derzeit in Zirl leider nicht statt. Im 
Bedarfsfall stehen MitarbeiterInnen für Fragen oder Ter-
minvereinbarungen unter 0512 / 5344-6234 (oder -6212) 
zur Verfügung. 

Elternberatung
Die Beratungsstelle der Elternberatung im Max-Sit-

zungssaal (Schwabstraße 4), ist jeweils am 2. und 4. DO im 
Monat in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr für Sie da.

Soziales
Jeden letzten DI im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr fi n-

det die allgemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialaus-
schusses Helga Nofl atscher-Posch im Max-Sitzungssaal 
(Schwabstraße 4) statt. (h.nofl atscher-posch@zirl.gv.at) 
Keine Voranmeldung notwendig! 

Rechtliche Fragen
Jeden 3. MI im Monat ab 14.00 Uhr fi ndet die Sprechstun-

de eines Rechtsanwaltes im Marktgemeindeamt (Bühelstra-
ße 1) statt. Anmeldung im Sekretariat unter 05238 / 54001.

Die Sprechstunden der Notare fi nden leider nicht mehr 
im Gemeindeamt statt. Dennoch sind die Erstberatungsge-
spräche in den Kanzleien von Mag. Alexander Einberger 
bzw. Mag. Klaus Albrecht (Notare in Telfs) weiterhin kos-
tenlos. Für Terminvereinbarungen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Notariate.

Kompostieranlage
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg 

ist jeden SA von 08.00 – 12.00 Uhr geöff net.
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganz-

jährig bei der Fa. Klingler Energie Holz GmbH, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) MO bis FR von 08.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr abgegeben werden.

WANN
& WO
Sprechstunde
Bürgermeister
MO 16.00 – 18.00 Uhr
DI 10.00 – 12.00 Uhr

Recyclinghof
DI, MI 14.00 – 18.00 Uhr
FR 14.00 – 17.00 Uhr
Jeden ersten SA im Monat:
08.00 – 12.00 Uhr

Heimatmuseum
DI, MI 09.00 – 12.00 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit!
0676 / 63 01 726

Schwimmbad
Geö� net bis SO 15.09.2024 
MO bis FR 09.00 – 20.00 Uhr
SA, SO & Feiertage 08.00 – 20.00 Uhr
Der Badebetrieb ist wetterabhängig!

Bibliothek
MO 17.00 – 20.00 Uhr
MI, FR 15.00 – 18.00 Uhr
DO, SA 09.00 – 12.00 Uhr

Sozial- & Gesundheitssprengel
MO bis DO 09.00 – 16.00 Uhr
FR 09.00 – 12.00 Uhr
05238 / 54005

Apotheken
Apotheke Fragenstein
MO bis FR 08.00 – 12.30 Uhr
14.30 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 / 52413

Apotheke am Inn
MO bis FR 08.00 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 / 20386

MARKT
GEMEINDE
ZIRL

Bühelstraße 1
6170 Zirl
05238 / 54001
marktgemeinde@zirl.gv.at

Zentralamt 
Mag. Dr. Armin Mölk 
05238 / 54001

Finanzverwaltung
Dilan Ergin-Aydin
05238 / 54001-156

Bauwesen
und Infrastruktur
Matthias Wild
05238 / 54001-135

Bürgerservice
Gabriele Öfner
05238 / 54001-143

Umweltberater
Gerd Plattner
0676 / 95 95 085 

Waldaufseher
Stefan Kremser
0676 / 95 95 114 

Wassermeister
Martin Neuner
0676 / 95 95 082

SchaufenZter
Die nächste Ausgabe
erscheint im Sept.
Redaktions- und
Anzeigenschluss:
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vorbehalten. Gestaltung & Satz: DIE DAMEN Studio für Schönes, Bahnhofstraße 29a, Zirl, www.die-damen.at, Fotos: MG Zirl (falls nicht anders angegeben), Druck: Arnold Druck, Innsbruck, www.arnold-druck.at

WAS BEDEUTET ES
BAUER ZU SEIN?

Gemeinsam mit meiner Familie be-
treiben wir eine der wenigen Voller-
werbslandwirtscha� en in Zirl. Aber 
was genau bedeutet das?

In Zirl war die Landwirtscha�  tra-
ditionell von kleiner Struktur geprägt, 
vor allem zur Selbstversorgung. Mit 
der Modernisierung sind die Betrie-
be zwar weniger geworden, aber auch 
größer und spezialisierter. Heute gibt 
es eine Vielfalt von Betriebsformen in 
unserer Gegend, darunter Schaf- und 
Ziegenhaltung, Pferdehaltung, Hüh-
nerhaltung, Gemüsebau sowie Mutter-
kuh- und Milchviehhaltung.

Unser Milchviehbetrieb ist ein 
Vollerwerbsbetrieb, der unsere Fami-
lie ernährt. Mit etwa 50 Kühen pro-
duzieren wir Milch, einen Teil davon 
verarbeiten wir zu Joghurt, Käse und 
pasteurisierter Milch, die wir über ver-
schiedene Wege direkt vermarkten. 
Der übrige Teil geht an die Tirol Milch 
in Wörgl. 

Unsere Kühe leben in einem Lauf-
stall mit Auslauf, was bedeutet, dass 
sie niemals angebunden sind und sich 
den ganzen Tag frei bewegen können.
Unsere Jungtiere verbringen den gan-
zen Sommer auf den Almen in Kristen 
und Eppzirl.

Georg Kapferer
Vollerwerbsbauer in Zirl

www.zirl.gv.at

09.08.2024

Im Sommer sind wir damit beschä� igt, 
genügend Futter in bester Qualität für 
unsere Tiere zu ernten. Mehrmals im 
Jahr mähen wir das Gras und ernten 
den Mais. Das Futter wird im Silo und 
in Ballen konserviert, um es haltbar 
zu machen. Auf einigen Felder bauen 
wir auch Getreide an, das später vom 
Bäcker Ruetz zu Brot verarbeitet wird. 
Das Stroh verwenden wir als Einstreu 
für die Tiere.

„Unser vorrangiges
Anliegen ist es, regionale 
und gesunde Lebensmittel 

auf naturnahe Weise
zu produzieren.“

 In den letzten Jahren haben uns 
die Wetterextreme vor große Her-
ausforderungen gestellt. Unwetter 
und anhaltende Trockenheit kön-
nen die Ernte stark beeinträchtigen.
Die moderne Landwirtscha�  erfordert 
den Einsatz fortschrittlicher Maschinen,

da Arbeitskrä� e knapper sind als frü-
her, aber die Anforderungen auf den 
Feldern hoch bleiben.

Die Tierhaltung bedeutet, dass wir 
an 365 Tagen im Jahr für unsere Tiere 
sorgen müssen, ohne Wochenende oder 
Urlaub. Besonders während der Ernte-
zeiten sind lange Arbeitstage von bis zu 
16 Stunden keine Seltenheit. Als Bauer 
ist man gleichzeitig Unternehmer – die 
Arbeit im Büro ist genauso wichtig.

„Wir empfi nden die Arbeit 
mit unseren Tieren

als sehr bereichernd.“

Der Beruf des Bauern hat seine 
Vorzüge und Nachteile. Die enge Ver-
bundenheit mit der Natur und die Mög-
lichkeit, hochwertige Lebensmittel zu 
erzeugen, sind unsere Motivation. Auf 
der anderen Seite stehen die enorme 
Arbeitsbelastung und die Unsicherhei-
ten durch Wetterereignisse und volati-
le Märkte. Dennoch sind wir dankbar, 
dass wir als Familie gemeinsam diese 
Landwirtscha�  betreiben können, und 
wir hoff en, dass dies auch in Zukun�  
möglich sein wird.

Georg Kapferer beim diesjährigen ZirLa

©
pr

iv
at

©
pr

iv
at

©
pr

iv
at

68. Ausgabe 02  | 2024

BERATUNG
& HILFE
Kinder & Jugend
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zur Verfügung. 
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zungssaal (Schwabstraße 4), ist jeweils am 2. und 4. DO im 
Monat in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr für Sie da.

Soziales
Jeden letzten DI im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr fi n-

det die allgemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialaus-
schusses Helga Nofl atscher-Posch im Max-Sitzungssaal 
(Schwabstraße 4) statt. (h.nofl atscher-posch@zirl.gv.at) 
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Jeden 3. MI im Monat ab 14.00 Uhr fi ndet die Sprechstun-

de eines Rechtsanwaltes im Marktgemeindeamt (Bühelstra-
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Die Sprechstunden der Notare fi nden leider nicht mehr 
im Gemeindeamt statt. Dennoch sind die Erstberatungsge-
spräche in den Kanzleien von Mag. Alexander Einberger 
bzw. Mag. Klaus Albrecht (Notare in Telfs) weiterhin kos-
tenlos. Für Terminvereinbarungen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Notariate.

Kompostieranlage
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer

ist jeden SA von 08.00 – 12.00 Uhr geöff net.
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganz-
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Aus Küche und Haushalt:
Altes Brot und Gebäck
Bananenschalen
Blumen und Blumenerde
Eierschalen
Gemüseabfälle
Kaff eesud
Salatreste
Obstreste
Essensreste
Verdorbene Lebensm. (ausgepackt)

Aus dem Garten:
Äste (gehäckselt)

Strauchschnitt (zerkleinert)

Blumen
Fallobst
Grasschnitt
Laub
Heckenschnitt
Sägespäne (nur unbehandeltes Holz)

Pfl anzenabfälle
Kleintiermist

Sauberer Bioabfall
ist wertvoller Rohstoff 
für unseren Kompost!
Der getrennt, gesammelte
Bioabfall ist die Basis für unsere
Kompostieranlage, dort wird
er zu Komposterde verarbeitet. 

Kompost ist ein wertvoller Dünger
und das Ausgangsprodukt für
Kulturerden. Er dient als natürlicher
Nährstofflieferant und ist Grundlage
für Pflanzen im Garten. Felder,
Äcker, Beete oder Blumentröge.

BIOTONNE

Wertstoff e:
Gassisäcke
Behandeltes Holz
Windeln
Katzenstreu
Textilien
Restmüll
Staubsaugerbeutel
Verpackte Lebensmittel
Plastiksäcke

D O  2 0 . 6 . 2 4
F R 2 1 . 6 . 2 4

Reinigung
Biomülltonnen

Was gehört hinein? Was darf nicht hinein?


